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  Arbeitsschutz sichert Arbeitnehmer gegen Gefahren 
ab und schützt sie vor arbeitsbedingten Krankheiten. Die 
wichti gste gesetzliche Grundlage in Deutschland ist das 
Arbeitsschutzgesetz. Es verpfl ichtet den Arbeitgeber, 
seine Mitarbeiter vor Gefahren zu schützen. Hierunter 
fällt auch die  Psychische Gefährdungsbeurteilung am 
Arbeitsplatz.

Aussteuerung bedeutet in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung das Ende der Pfl icht der Krankenkasse zur Ge-
währung von Krankengeld (nach 78 Wochen innerhalb 
von drei Jahren wegen derselben Krankheit).

Berufl iche Rehabilitati on (Reha) oder auch Leistung 
zur Teilhabe am Arbeitsleben, umfasst alle Reha-Maß-
nahmen, welche die Arbeits- und Berufstäti gkeit von 
Menschen mit Krankheiten und/oder Behinderungen 
fördern. 

Berufl iche Teilhabe   Leistung zur Teilhabe am Arbeits-
leben

Berufsförderungswerk (BFW) ist eine berufl iche Förder-
einrichtung, mit dem Ziel der sozialen und gesundheit-
lichen Kompetenzentwicklung zur Integrati on in den ers-
ten Arbeitsmarkt.

Berufsunfähigkeitsversicherung ist neben der Unfall-
versicherung der bekannteste Zweig der Invaliditätsab-
sicherung. Sie kann als Zusatzversicherung zu einer Le-
bensversicherung oder Rentenversicherung (BUZ), oder 
als selbständige Berufsunfähigkeitsversicherung (SBU) 
abgeschlossen werden.

Betriebliches Arbeitstraining   Job-Coaching

Betriebliches Wiedereingliederungs-Management 
(BEM) ist eine Aufgabe des Arbeitgebers mit dem Ziel, 
Arbeitsunfähigkeit der Beschäft igten eines Betriebes 
oder einer Dienststelle möglichst zu überwinden, erneu-

ter Arbeitsunfähigkeit vorzubeugen und den Arbeitsplatz 
des betroff enen Beschäft igten im Einzelfall zu erhalten. 
Dies kann in Form einer sog. „Stufenweisen Wiederein-
gliederung“ (umgangssprachlich auch „Hamburger Mo-
dell“ genannt) erfolgen.

Betriebsarzt oder Werksarzt ist ein Arzt, der vom Arbeit-
geber nach Maßgabe des Arbeitssicherheitsgesetzes 
(ASiG) für Arbeitssicherheit bestellt ist.

Betriebsrat ist eine Arbeitnehmervertretung in Betrie-
ben, Unternehmen und Konzernen und kann ab fünf An-
gestellten eingerichtet werden.  Die Größe richtet sich 
nach der Anzahl der Arbeitnehmenden. 

Bundes-Teilhabe-Gesetz (BTHG) ist ein umfassendes 
Gesetzespaket, das für Menschen mit Behinderungen 
Verbesserungen vorsieht. Mit dem BTHG werden mehr 
Möglichkeiten der Teilhabe und mehr Selbstbesti mmung 
für Menschen mit Behinderungen geschaff en. Menschen 
mit Behinderungen, die   Eingliederungshilfe beziehen, 
können künft ig mehr von ihrem Einkommen und Vermö-
gen behalten. 

Ehrenamt wird auch als bürgerschaft liches Engagement 
bezeichnet. Es ist eine Täti gkeit, die freiwillig, gemein-
wohlorienti ert und unentgeltlich erfolgt.

Ehrenamtspauschale ist ein Steuerfreibetrag in Höhe 
von derzeit 720,00 Euro pro Jahr für die Entschädigung 
freiwillig geleisteter Arbeit ehrenamtlich täti ger Men-
schen. 

Eingliederungshilfe ist eine Leistung der Sozialhilfe für 
Personen, die nicht nur vorübergehend körperlich, geis-
ti g oder seelisch wesentlich behindert sind oder von ei-
ner solchen wesentlichen Behinderung bedroht sind. Sie 
soll dabei helfen, eine drohende Behinderung zu verhü-
ten oder eine vorhandene Behinderung oder deren Fol-
gen zu beseiti gen oder zu mildern und den behinderten 
Menschen in die Gesellschaft  einzugliedern.

Entgeltf ortzahlung im Krankheitsfall ist der Anspruch 
auf Weiterzahlung des vollen Arbeitsentgeltes bei Krank-
heit und besteht für maximal sechs Wochen. Danach er-
hält man in der Regel Krankengeld von der Krankenkasse.
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Nati onen, das am 13. Dezember 2006 von der General-
versammlung der Vereinten Nati onen beschlossen wur-
de und am 3. Mai 2008 in Kraft  getreten ist. Sie beinhaltet 
— neben der Bekräft igung allgemeiner Menschenrechte 
auch für behinderte Menschen — eine Vielzahl speziel-
ler, auf die Lebenssituati on behinderter Menschen ab-
gesti mmte Regelungen.

Unterstützte Beschäft igung   Supported Employment

Vertrauensperson   Schwerbehindertenvertretung

Vollzeitt äti gkeit liegt vor, wenn ein Arbeitsvertrag ab-
geschlossen wurde, bei dem die tarifvertragliche oder 
gesetzlich festgelegte Arbeitszeit für Vollzeitkräft e gilt. 

Werksarzt  Betriebsarzt

Work-Life-Balance - Der Begriff  bezeichnet das individu-
ell als ausgewogen bzw. sti mmig erlebte Verhältnis von 
berufl ichen und privaten Aufgaben und Anforderungen. 
Gerät dieses Gleichgewicht aus dem Lot, kann sich dies 
negati v auf die psychische und physische Gesundheit 
auswirken. 

Hilfreiche Links:

Arbeitsschutzgesetz: 
www.gesetze-im-internet.de/arbschg/

Berufl iche Reha: 
www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Reha/Berufl iche-Reha/berufl iche-reha.html 

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM): 
www.bmas.de/DE/Themen/Arbeitsschutz/Gesundheit-am-Arbeitsplatz/betriebliches-eingliederungsmanagement.
html

Bundesteilhabegesetz:
www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Meldungen/2016/bundesteilhabegesetz.pdf?__
blob=publicati onFile&v=7

Geringfügige Beschäft igung:
www.bmas.de/DE/Themen/Soziale-Sicherung/450-Euro-Mini-Jobs/450-euro-mini-jobs-geringfuegige-
beschaeft igung.html

Erstellt von Nadja Stehlin im September 2019
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Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
unterstützt und berät Menschen mit Behinderungen, 
von Behinderung bedrohte Menschen, aber auch deren 
Angehörige unentgeltlich und bundesweit zu Fragen der 
Rehabilitati on und Teilhabe.

Erster Arbeitsmarkt   Primärer Arbeitsmarkt

Erwerbs-Minderungs-Rente (EM-Rente) wird gezahlt, 
wenn eine Arbeitsfähigkeit aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr gegeben ist. Man unterscheidet die 
Rente wegen voller Erwerbsminderung, bei der keine 
bis unter 3 Stunden tägliche Arbeit möglich ist, und die 
Rente wegen teilweiser Erwerbsminderung, bei der eine 
Arbeitsfähigkeit zwischen 3 und unter 6 Stunden täglich 
möglich ist.

Erwerbsunfähigkeit bedeutet, dass man aus gesund-
heitlichen Gründen auf absehbare Zeit (mind. 6 Monate) 
nicht in der Lage ist, irgendeine Täti gkeit (nicht nur den 
gelernten oder langjährig ausgeübten Beruf) auszuüben. 
Der Gesetzgeber unterscheidet dabei zwischen voller 
und teilweiser Erwerbsminderung. Wenn jemand nicht 
mehr fähig ist, drei Stunden täglich zu arbeiten, wird 
von voller Erwerbsminderung bzw. von tatsächlicher Er-
werbsunfähigkeit gesprochen.

EX-IN - Experienced Involvement bedeutet übersetzt 
„die Beteiligung Erfahrener“. Das Konzept steht für eine 
Person mit Psychiatrie-Erfahrung, die mit entsprechen-
der Ausbildung versucht, andere Psychiatrie-Erfahrenen 
zu auf ihrem Genesungsweg zu begleiten und zu unter-
stützen.

Genesungsbegleiter oder Peers sind ungeschützte Be-
griff e. Gemeint sind hier Personen, die Psychiatrieerfah-
rung und eine EX-IN-Ausbildung absolviert haben, um 
anderen Menschen in psychischen Krisen zu helfen.

Geringfügige Beschäft igung   Mini-Job

Gewerkschaft  ist eine Organisati on der Arbeitnehmen-
den zur Durchsetzung ihrer (sozialen) Interessen.

Grad der Behinderung (GdB) ist ein Begriff  aus dem 
deutschen Schwerbehindertenrecht. Er gibt als Maßein-
heit einen Grad der Beeinträchti gung durch eine Behin-
derung an. Ein GdB ab 50 über einen Zeitraum von länger 

Mobbing bedeutet die ständige und sich wiederholende 
Schikane eines anderen Menschen, zumeist durch eine 
Gruppe. Der Betroff ene wird hierbei regelrecht gequält 
und systemati sch seelisch gekränkt. Dies geschieht typi-
scher¬weise am Arbeitsplatz, in der Schule oder auch im 
Sportverein. Als passive Variante fi ndet Mobbing oft mals 
auch in Form der strikten Kontaktverweigerung und Aus-
grenzung statt .

Peer  Genesungsbegleiter

Personalrat ist eine Arbeitnehmervertretung, die in 
Dienststellen der öff entlichen Verwaltung besteht.

Prekäre Beschäft igung liegt vor, wenn das Beschäft i-
gungsverhältnis nicht auf Dauer und Konti nuität an-
gelegt ist (z.B. befristete Verträge) und nur geringer 
arbeitsrechtlicher Schutz gegeben ist. Weiterhin besteht 
keine Sicherung durch eine Sozialversicherung und das 
Einkommen liegt unterhalb des Standards eines Normal-
arbeitsverhältnisses. 

Primärer Arbeitsmarkt oder erster Arbeitsmarkt ist der 
reguläre Arbeitsmarkt auf dem Arbeits- und Beschäft i-
gungsverhältnisse ohne Zuschüsse oder sonsti ge Maß-
nahmen der akti ven Arbeitsmarktpoliti k, d.h. auf Basis 
der freien Wirtschaft , erfolgen. 

Psychische Gefährdungsbeurteilung am Arbeitsplatz
ist seit dem 01.01.2014 gemäß des Arbeitsschutzgeset-
zes für alle deutschen Unternehmen verpfl ichtend, die 
Arbeitnehmende beschäft igen.

Rehabilitati onsmaßnahme (Reha)  
 Berufl iche Rehabilitati on

Scheinselbständigkeit besteht, wenn Beschäft igungs-
verhältnisse von den Vertragsparteien als selbstständige 
Rechtsverhältnisse bezeichnet werden, obwohl es sich 
nach der tatsächlichen Ausgestaltung und Durchführung 
rechtlich um eine abhängige Beschäft igung handelt.

Schwerbehindertenvertretung oder Vertrauensperson 
ist die gewählte Interessenvertretung der schwerbehin-
derten und gleichgestellten Beschäft igten, um deren 
Eingliederung zu fördern und beratend und helfend zur 
Seite zu stehen.

als 6 Monaten gilt als Schwerbehinderung und berech-
ti gt zum Führen eines Schwerbehindertenausweises.

Hamburger Modell   Betriebliches Wiedereingliede-
rungsmanagement (BEM)

Home Offi  ce   Teleheimarbeit

Integrati onsfachdienst ist ein Dienst, der bei der Durch-
führung der Maßnahmen zur Teilhabe schwerbehinder-
ter und behinderter Menschen am Arbeitsleben beteiligt 
wird und unterstützen kann.

Job-Coaching (oder auch Betriebliches Arbeitstraining) 
ist ein Angebot für Menschen mit Behinderung, die an 
ihrem Arbeitsplatz Schwierigkeiten haben. Ein so ge-
nannter „Jobcoach“, also ein „Arbeitstrainer“, besucht 
die jeweilige Person regelmäßig am Arbeitsplatz, und 
entwickelt in Zusammenarbeit mit allen Beteiligten Stra-
tegien, mit denen die vorhandenen Probleme gelöst 
werden könnten.

Leistung zur Teilhabe am Arbeitsleben ist der so-
zialrechtliche Begriff  für die Leistungen in Form von

 Berufl iche Rehabilitati on (Reha)

Mindestlohn – Der gesetzlich vorgegebene Mindestlohn 
liegt derzeit bei 9,19 Euro pro Stunde. 

Midi-Job ist ein Beschäft igungsverhältnis mit einem Ar-
beitsentgelt von derzeit 450,01 Euro – 1.300,00 Euro pro 
Monat. Dieser Bereich wird auch „Übergangsbereich“ 
(früher: Gleitzone) genannt. Der Arbeitgeberanteil zur 
gesetzlichen Sozialversicherung ist wie beim Mini-Job 
gleich. Der Arbeitnehmeranteil variiert jedoch je nach 
Brutt oarbeitsentgelt und wird prozentual höher, je hö-
her das Brutt oarbeitsentgelt ist. Der Midi-Job bietet kei-
ne Steuervergünsti gungen wie der Mini-Job.

Mini-Job ist ein geringfügiges Beschäft igungsverhältnis, 
bei dem das Arbeitsentgelt derzeit monatlich 450 Euro 
nicht übersteigen darf. 
Der gesetzliche   Mindestlohn gilt auch für Mini-Jobs, 
somit können im Mini-Job maximal 48,97 Stunden pro 
Monat gearbeitet werden. Arbeitgeber entrichten für 
den Mini-Job Pauschalbeiträge, unter anderem für die 
gesetzliche Rentenversicherung und für die Krankenver-
sicherung.

Schwerbehinderung   Grad der Behinderung

Sekundärer Arbeitsmarkt oder zweiter Arbeitsmarkt
bezeichnet alle nicht-erwerblichen oder mit reduziertem 
Lohn entgoltenen, berufsgleichen oder -ähnlichen Funk-
ti onen, die in den meisten Fällen außerhalb der eigenen 
vier Wände ausgeübt und prakti sch immer von einer ins-
ti tuti onellen Trägerschaft  organisiert werden, unabhän-
gig davon, ob diese dafür vom Staat, den Kirchen oder 
von Sti ft ungen o. ä. subventi oniert werden oder nicht.

Selbstständigkeit ist das Gegenteil zu einem abhängigen 
Arbeitsverhältnis.

Supported Employment oder „Unterstützte Beschäft i-
gung“ bietet Unterstützung für behinderte und andere 
schwer vermitt elbare Personen, um bezahlte Arbeit auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt zu (er)halten.

Tarifvertrag ist ein Vertrag zwischen Arbeitgebenden 
und Gewerkschaft  über Löhne und Gehälter sowie über 
Arbeitsbedingungen.

Teil-Erwerbs-Minderungs-Rente 
 Erwerbs-Minderungs-Rente

Teilhabe bezeichnet in Bezug auf behinderte Menschen 
das „Einbezogensein in der Lebenssituati on“ einer Ge-
meinschaft . In Form der gesellschaft lichen Teilhabe 
spricht man auch von Parti zipati on.

Teilzeitt äti gkeit liegt vor, wenn Arbeitnehmende regel-
mäßig kürzer arbeiten als vergleichbare Vollzeitarbeit-
nehmer.

Teleheimarbeit, oder „Home Offi  ce“, bezeichnet die Ver-
richtung der Arbeit als Heimarbeit in der eigenen Woh-
nung.

Übungsleiterpauschale ist ein Steuerfreibetrag in Höhe 
von derzeit 2.400,00 Euro pro Jahr für die Entschädigung 
freiwillig geleisteter Arbeit ehrenamtlich täti ger Men-
schen als Übungsleitende oder in vergleichbaren Täti g-
keiten.

UN-Behindertenrechtskonventi on – das “Übereinkom-
men über die Rechte von Menschen mit Behinderungen” 
ist ein Menschenrechtsübereinkommen der Vereinten 
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